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—  2  1 Predigten auf die V

Feſte Mariens und der Heiligen
Herausgegeben von Paulus Schwillinsky 0 154 Gr 8 X und
525 S Graz, 1901, Moſer. Broſch 5. — N 3—

Der hochw. Verfaſſer, der bereits drei Bände Chriſtenlehrpred igten
und einen an Predigten auf die des Herrn veröffentlicht hat,
Hietet uns mM dieſem zweiten, ergänzenden Bande eine mannigfaltige Samm—
lung von Marienpredigten auf die ſieben PrO fOrO Et Choro gefeierten

Der geiſtliche Redner kann auf fünf Jahrgänge daraus Stoff entnehmen;
für Mariä Empfängnis ſind Ur Mariaä Himmelfahrt Predigten berechnet.
Sodann folgen für das Feſt des eiligen Stephanus heiligen Vo

ſeph 5 heiligen
Johann Bapt. heiligen Petrus und Paulus heiligen Schutzengel heiligen
Michael Allerheiligen 11 und Allenſeelen 11 Predigten. Auch einige Atro⸗
einiums— und hnliche Gelegenheits-Predigten Ocaler Veranlaſſung finden ty
aufgenommen, Pie auf den heiligen Nikolaus heiligen Sebaſtian heiligen
Aloyſius heiligen Laurentius heiligen imon und Juda heiligen Leo
pold und heiligen Vitus Predigten. Letztere wurden durch den Umſtand
veranlaſst, daſs der hochw Verfaſſer in der Pfarre Cit an der Gölſen,
löceſe St. Pölten, wirkt und die Predigten auf den heiligen Leopold ſind für
das Erzherzogthum Oeſterreich, das den heiligen Markgrafen als Landespatron
0 fOro feiert, von Bedeutung.

Je eine Predigt umfaſst 3—— Seiten, ausnahmsweiſe und
die über die Unfehlbarkeit der Kirche (am der heiligen Petrus und
Paulus) Seiten; desungeachtet finden ſich viele un durchgehends praktiſche
Gedanken zuſammengetragen, alle ſtreng an die kirchliche Lehre angeſchloſſen,
auch mit einem Exordium und Epilog verſehen. Die Darſtellung iſt einfach,
ruhig und klar; der Stoff kann daher ebenſo chnell vom rediger E  —
eignet, als vom uhörer aufgefaſst und behalten werden. Für Frühlehren
Oder urze Spätpredigten ehr geeignet.

Kalksburg (N.⸗Oeſt.). Georg olb
A  N Ein Ausflug ins altchriſtliche Ifrika Zwangsloſe Skizzen

von Dr. Frz. Wieland Gr 8 195 mit Abbildungen. Stuttgart
Uund Wien, 1900, Roth'ſche Verlagshandlung. M‚ 4.20 9.04,
geb M 5.8 6.96

Der Herr Verfaſſer bemerkt In ſeinem Vorworte, daſs ihn Vorſtudien
Ur eine größere Arbeit über den frühchriſtlichen Altar im Jahre 1898
nach Afrika geführt Was eLr dort geſehen, angeſtaunt, die Eindrücke,
die dort empfangen, gib ELr uns hier In dieſen Blättern, die un ſeiner
Beſcheidenheit zwangloſe Skizzen nennt, die aber weit mehr ſind, wofür
ihm das leſende Publicum Dank wiſſen wird In 195 Seiten bieten
un dieſe „Skizzen“ überaus viel des Intereſſanten un Unterhaltenden.
I chöner Sprache und höchſt anziehender eiſe führt uns der Herr Ver
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aſſer nach Karthago, nach Tebeſſa, und zu rü nach Konſtantine und noch weiter
fort ns Algeriſche nach Algier bis ipaſa Vor unſerem Geiſte läſst
erſcheinen die Römer— und die chriſtliche Zeit, die Heere, die aläſte, 2  —
Tempel und Baſiliken, Zerſtörungen und Wiederaufhau und wieder Ruinen,
die altchriſtlichen Biſchofſitze und die Martyrer Unter der Vandalen Herr⸗
chaft Wir ſehen, 36 die altchriſtliche Kirche von Afrika ſo reich iſt an



Tröſtlichem und Erhebendem, aber auch Ergreifendem und Traurigem.
D  98 Hanze durchweht ferner eine religiöſe Wärme, eine Begeiſterung, mit—⸗
Uunter En Feuer, als ob der deutſche Verfaſſer auf afrikaniſchem oden,
glei St. Cyprian, ſeine iege gehabt, dem aber der Humor über eiſe

—

———
erlebniſſe und alltägliche Vorkommniſſe, im Verkehr mit den Arabern,
nicht den geringſten Eintrag thut. —  —H FIX E  ——  kiz  en“ ind reich und ehr gut
illuſtriert.

inz Florentin EI XI.

23Nund erto Kurz gefaſste Lehensbilder berühmter⸗
Miſſionäre und Martyrer der Neueren Zeit —1896 Steyl. Miſſions⸗
druckerei.

Die Lebensbilder ſind Us dem kleinen Herz Jeſu⸗Boten genommen und
theilweiſe erweitert Es in acht Lebensbilder, bobon Teit in China, eines
in Annam, eines un Korea, zwei un Weſttonkin ihr Lehen für den Glauben
opferten (½, während der ſelige Johannes Gabriel erboyre der erſteMartyrer dbon Oeeanien Dar hre Jugendjahre, ihre Begeiſterung für die
Miſſion inter en Heiden, ihre apoſtoliſchen Arbeiten, die Mühen und Leiden,ihre Standhaftigkeit nter allen Verhältniſſen verden uns kurz erzählt. Trotzdieſer Verfolgungen blühte dieI Iun dieſen Ländern wieder auf, Pie ODir
erſehen aus der gegenwärtigen Verfolgung in China, wo bis jetzt nach TauſendenChinachriſten ihr Lehen für Jeſu hingaben. Darum, „einer Kirche, die ſolcheHeldenkinder Tzeugt, gehört die Zukunft, mögen die Mächte der Finſternis noch
0 gimmig ſich wider ſie erheben!“ Das iſt eine der troſtreichen Lehren, die
wir Qus dieſen Erzählungen ſchöpfen Florentin.
4 Leben der gottſeligen Anna Katharina Emmerich.Vo oh Jenſſen, 80⁰ 165 S mit Abbildungen un

einem Ildni Steyl, 1899 Miſſionsdruckerei. Preis M‚ 1.50
1.80
Mag man über die Vi ſionen der gottſeligen Inna Katharina EmmerichUrtheilen Vte mMan will, mag man namentlich MN Betreff des Lebens Mariaäihr der der hrwürdigen Dienerin Gottes „Maria van Agredo“ en Vorzuggeben, R muſf8 man aber n Bezug auf das Lehben der Gottſeligen ohne Uebertreibung ——Agen, daſs dasſelbe Wwar ein Leben voll wunderbarer, beſondererFügungen Gottes, ein Leben voll Leiden, ein wahres Opferleben f  är die heiligeKirche und im Einzelnen beſonders für die Sünder. Schon als kleines KEindübte ſie das Gebet der Fürbitte im Kloſter wurde ſie als die Braut deGekreuzigten eln randopf der Liebe

barungen“ haben außerordentlich viel
für die Gottes. Auch ihre „Offen⸗
Utes 9  ftet „Daſs nach en göttlichenBüchern der Heiligen Schrift wohl keidie zugleich ———4
Ne anderen riften gefunden werden,lehrreich Pbte erbaulich ſin 1 mögen  * die Gelehrten entſcheiden.Di  CU Dogmatiker wenigſtens ITd nicht bera einverſtanden ſein.

Zur Fußnote: „Vergl „Wo iſt das Grab der heiligen Jungfrau Mariä'U dürfte 5  Ur Klärun dieſer Frage hingewieſfKreuzes, Wien, Franciscanerplatz
werden auf die „PoſauneTröſtlichem und Erhebendem, aber auch an Ergreifendem und Traurigemt.

Das Ganze durchweht ferner eine religiöſe Wärme, eine Begeiſterung, mit⸗

unter ein Feuer, als ob der deutſche Verfaſſer auf afrikaniſchem Boden,

gleich St. Cyprian, ſeine Wiege gehabt, dem aber der Humor über Reiſe⸗

erlebniſſe und alltägliche Vorkommniſſe, z. B. im Verkehr mit den Arabern,

nicht den geringſten Eintrag thut. Die „Skizzen“ ſind reich und ſehr gut

illuſtriert.

Linz.

P. Florentin O. Fr. M.

23) Opferleben und Opfertod. Kurz gefaſste Lebensbilder berühmter

Miſſionäre und Martyrer der neueren Zeit. 1896. Steyl. Miſſions⸗

druckerei.

Die Lebensbilder ſind aus dem kleinen Herz Jeſu⸗Boten genommen und⸗

theilweiſe erweitert. Es ſind acht Lebensbilder, wovon drei in China, eines

in Annam, eines in Korea, zwei in Weſttonkin ihr Leben für den Glauben

opferten (0, während der ſelige Johannes Gabriel Perboyre (1840) der erſte

Martyrer von Oceanien ward. Ihre Jugendjahre, ihre Begeiſterung für die

Miſſion unter den Heiden, ihre apoſtoliſchen Arbeiten, die Mühen und Leiden,

ihre Standhaftigkeit unter allen Verhältniſſen werden uns kurz erzählt. Trotz

dieſer Verfolgungen blühte die Kirche in dieſen Ländern wieder auf, wie wir es

erſehen aus der gegenwärtigen Verfolgung in China, wo bis jetzt nach Tauſenden

von Chinachriſten ihr Leben für Jeſu hingaben. Darum, „einer Kirche, die ſolche
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Heldenkinder erzeugt, gehört die Zukunft, mögen die Mächte der Finſternis noch

ſo grimmig ſich wider ſie erheben!“ Das iſt eine der troſtreichen Lehren, die

wir aus dieſen Erzählungen ſchöpfen. —

P. Florentin.

24) Leben der gottſeligen Anna Katharina Emmerich.

Bon P. Joh. Jenſſen, S. V. D. 80. 165 S. mit Abbildungen und

einem Bildnis. Steyl, 1899. Miſſionsdruckerei. Preis M. 1.50 =

X 1.80.

Mag man über die Viſionen der gottſeligen Anna Katharina Emmerich“
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ihr oder der e
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4% IX. Jahrgang, 41 u. ſ. f.

Uebrigens wird dieſes „Leben“

ſicher viel dazu beitragen, das Vertrauen

und die Liebe zu unſerer deutf

chen Heiligen zu wecken, zu fördern, zu erhalten.
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Ausſtattung ſchön, Preis gerin

P. Florentin.heiliger 4 IV Jahrgang, 41 U. f.

Uebrigens ird dieſes „Leben“ er viel dazu beitragen, das Vertrauenund die &  iebe 3u unſerer deutchen Heiligen 3u wecken, fördern, 3u erhalten.Ausſtattung x  n, Leis gerin
Florentin.


